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Wasser, Licht. Leben; S. 7
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Erstkommunion, S. 9
©Tim Potthast

Pflanzenbörse beim Guten Hirt, S. 10
©Marina Seidel

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

"Der Widerstand wächst" - ein
kleines Mädchen trug ein Pla­
kat mit dieser Aufschrift
während einer Demonstration
gegen Rechtsextremismus.
In der Tat, der Widerstand
wächst - messbar auch an der
Menge der Menschen, die seit
einigen Wochen aktiv bereit
sind für unsere Demokratie ein­
zustehen, auf die Straße zu ge­
hen.

Es tut mir gut zu sehen, wie vie­
le Menschen bundesweit zei­
gen, wie sie leben wollen: in ei­
ner Demokratie, ohne Rassis­
mus, ohne Antisemitismus, ohne
Rechtsextremismus. Und haben
Sie es bemerkt: Diese Demons­
trationen verlaufen friedlich, es
braucht keine Galgen, keine
brennenden Fahnen.

Mir macht das Mut! Mut, im pri­
vaten und beruflichen Umfeld
gegen Populismus, gegen rech­
te Hetze anzugehen, antidemo­
kratische Bemerkungen nicht
wegzulächeln.

Herzliche Grüße
Marina Seidel

©Sylvio Krüger / Pfarrbriefservice.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am 21. Januar stand ich in Hanno­
ver auf dem Opernplatz und erhielt
Nachhilfe in Geschichte:

Altbundespräsident Christian Wulff
erinnerte in seiner Rede bei der
Großdemonstration gegen Rechts
daran, dass auf den Tag vor 82 Jah­
ren, am 21. Januar 1942, in einer
Villa am Wannsee bei Berlin jene
Konferenz stattgefunden hatte, auf
der die systematische Ermordung
deutscher und europäischer jüdi­
scher Menschen beschlossen wor­
den war.

Wachsam sein

©friedbert simon_pfarrbriefservice
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Palmsonntag, 24. März 2024
10.00 Uhr Hl. Messe
St. Vitus, Giesen

18.00 Uhr FEIER-Abend Gottes­
dienst
Hl. Geist, Sarstedt

Gründonnerstag, 28. März 2024
19.00 Uhr Eucharistiefeier vom
Letzten Abendmahl
Heilig Geist, Sarstedt

Karfreitag, 29. März 2024
15.00 Uhr Feier des Leidens und
Sterbens Jesu
Heilig Geist, Sarstedt

Karsamstag, 30. März 2024
22.00 Uhr Ökumenische Auferste­
hungsfeier
St. Andreas, Hasede

Ostersonntag, 31. März 2024
06.00 Uhr Auferstehungsfeier
Heilig Geist, Sarstedt

16.00 Uhr Osterandacht
St. Johannes, Kl. Förste

Achtung: vom 30. auf den 31. März
wird die Uhr eine Stunde vorgestellt!

Ostermontag, 01. April 2024
10.00 Uhr Hl. Messe
St. Pankratius, Gr. Förste

Beichtgelegenheiten

Feste Termine mit Beichtzeiten
werden aufgrund sehr geringer
Nachfrage nicht mehr angeboten.

Gern können Sie aber ein Beichtge­
spräch mit Pfarrer Volkwein verein­
baren.
Bitte melden Sie Ihren Wunsch im
Pfarrbüro Sarstedt an.

Karwoche und Ostern - Wir feiern Leiden,
Sterben und Auferstehung Jesu

©copyright-kathrin_schwarze

Über Konfessions- und Länder­
grenzen hinweg engagieren sich
Frauen beim Weltgebetstag dafür,
dass Mädchen und Frauen überall
auf der Welt in Frieden, Gerech­
tigkeit und Würde leben können.
In diesem Jahr wurde die Gebets­
ordnung von Frauen aus Palästina
vorbereitet. Lernen auch Sie die
spannende Bewegung des Welt­
gebetstags kennen!
Am Freitag, dem 01. März um
19.00 Uhr in der St. Dionysus Kir­
che in Adensen. Das Einüben der
Lieder beginnt bereits um 18.30
Uhr. Im Anschluss an den Gottes­
dienst sind alle eingeladen ins
Gemeindehaus zum gemütlichen
Beisammensein mit Speisen aus
Palästina.
Ebenfalls am Freitag, dem 01.
März um 18.00 Uhr findet der
Weltgebetstag in der Neuaposto­
lischen Kirche, In der Peulen 21,
in Sarstedt statt.

Weltgebetstag 2024
Palästina ...durch das Band des
Friedens
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Ein Interview mit dem Religions­
wissenschaftler Michael Blume

Nach einer Razzia gegen eine Ver­
einigung aus der „Reichsbürger“­
Szene Anfang Dezember 2022 wird
das Geschehen aufgearbeitet. Der
Religionswissenschaftler Michael
Blume glaubt, dass sich auch Chris­
ten in den Gruppen befinden und
appelliert in einem Interview mit
DOMRADIO.DE an die Kirchen.

DOMRADIO.DE: Bislang wurden die
Reichsbürger eher belächelt. Dass
zum Teil ehemalige Mitglieder des
„Kommandos Spezialkräfte“ (KSK)
der Bundeswehr dabei sind, dass es
sich um eine gut organisierte und
vor allem massiv bewaffnete Grup­
pe handelt, haben sich die meisten
aber wohl nicht so vorgestellt. Wa­
ren auch Sie von der Razzia und
dem Ausmaß überrascht?

Dr. Michael Blume: Leider nicht.
Man kann das sogar noch im Inter­
net sehen. Ich hatte im August letz­
ten Jahres bei „Watson“ ein Inter­
view gegeben, in dem ich gewarnt
und prognostiziert habe, dass sich
aus dem Umfeld von sogenannten
„Querdenkern“ Terrororganisationen
entwickeln werden. Das ist damals
noch ziemlich verlacht worden.

Aber leider haben wir diese Ent­
wicklung immer wieder. Die meis­
ten Leute steigen aus und bleiben
vernünftig. Aber wer dabei bleibt,
muss immer radikaler werden,
muss immer weiter eskalieren.
Dann haben wir leider diese Ent­
wicklung. Ich muss sogar sagen,
dass dies wahrscheinlich nicht die
letzte Terrorzelle gewesen sein
wird, die wir in Deutschland finden.

DOMRADIO.DE: Wer sind diese
„Reichsbürger“? Haben die eine ge­
meinsame Ideologie oder führt sie
nur die Ablehnung der Bundesre­
publik zusammen?

Blume: Es ist sogar international

so, dass die moderne Republik ab­
gelehnt wird. Da sind die „Texas
Souveranists“ in den USA ein Bei­
spiel. Solche Gruppen gibt es mit
verschiedenen Namen in allen De­
mokratien. Allen gleich ist, dass
man sagt, dass es davor quasi
einen idealen Staat gab, der auf
Blut und Adel gegründet war. Da
hatten Fremde keinen Zugang und
die Frauen waren gehorsam. Jetzt
ist diese blöde Republik da.

Es gibt Zuwanderer, die Gleichbe­
rechtigung der Frau und demokra­
tische Wahlen. Das will man nicht.
Die „Reichsbürger“ sind also quasi
in einem internationalen Kontext
zu sehen. Das haben wir leider in
jeder Republik und jeder Demokra­
tie. Wir haben in den USA ja den
Angriff auf den Kongress gesehen.
So weit sind diese Ideologien nicht
voneinander entfernt. Sie stehen
sich sehr, sehr nahe.

DOMRADIO.DE: Sie sind Religions-
und Politikwissenschaftler. Was
glauben Sie, warum sich Menschen
solchen Gruppierungen an-
schließen? Was ist da der Antrieb?

Blume: Dahinter steckt der soge­
nannte Dualismus. Das heißt, alles,
was mir Angst macht, alles, was
mich überfordert, also zum Beispiel
das Virus, aber auch die Demokratie
und die Vielfalt spalte ich ab und
verwandle es in eine Feindbild-
Erzählung.
Man sagt dann zum Beispiel beim
Virus, dass die Rothschilds und Bill
Gates schuld waren. Die Medien
sind ohnehin alles Verschwörer und
die demokratischen Politiker*innen
sind alle gekauft. Das heißt, anstatt
sich mit der eigenen Angst und den
eigenen Widersprüchen auseinan­
derzusetzen, projiziert man das auf
Feindbilder und greift die dann auf.

Das hat stark zugenommen. Zum
einen durch die Corona-Pandemie,
aber auch durch das Internet. Es
war noch nie so einfach für Leute,

sich in Gruppen zurückzuziehen
und zu radikalisieren. Deswegen
haben wir auch diese Zunahme an
antisemitischen Straftaten. Auch
dieser Prinz (Heinrich XIII. Prinz
Reuß aus Frankfurt, der im Zuge
der Razzia gegen Reichsbürger
festgenommen wurde, Anm. d. Red.)
hat über die Rothschild-Ver­
schwörung schwadroniert. Leider
ist das ein psychologisch ganz häu­
figer Mechanismus.

DOMRADIO.DE: Sie sind der Antise­
mitismusbeauftragte des Landes
Baden-Württemberg. Wie besorgt
sind denn die jüdischen Gemein­
den angesichts dieser Entwicklun­
gen?

Blume: Wir nehmen das in Baden-
Württemberg schon länger wahr.
Auch in dieser Gruppe hatten wir
Bezüge nach Pforzheim und Calw.
Das ist hier ein Schwerpunkt.
„Querdenken“ ist in Stuttgart ent­
standen. Das ist bei uns natürlich
ein großes Thema.

Die jüdischen Gemeinden hatten
mich für dieses Amt vorgeschlagen,
weil sie gesagt haben, dass dies ein
großes Thema wird. Der Vorschlag
kam gemeinsam von Baden und
Württemberg. Das ist in jeder Reli­
gion eine Sensation, wenn sich Ba­
dener und Württemberger einig
sind. Die jüdischen Gemeinden ha­
ben die Gefahr sehr früh erkannt.
Wir gehen diesen Weg jetzt aber
gemeinsam und lassen sie da nicht
im Stich.

DOMRADIO.DE: Gibt es unter den
Reichsbürgern denn auch Christen,
die diese Ideologie irgendwie mit
ihrem Glauben zusammenfügen?

"Wer dabei bleibt, muss immer radikaler werden"
Haben "Reichsbürger" und rechte Christen Schnittmengen?
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Blume: Ja. Der Dualismus funktio­
niert grundsätzlich mit allen Reli­
gionen und Weltanschauungen. Im
süddeutschen Raum ist auch Esote­
rik sehr stark vertreten.

Soweit ich diese Gruppe einordnen
kann, haben wir auch hier starke
christliche und esoterische Inhalte.
Die großen Kirchen sind da inzwi­
schen relativ firm. Ich bin eigent­
lich ganz glücklich, dass die diese
Problematik erkennen.

Wir müssen aber noch lernen, über
Ängste zu sprechen. Wir haben die
Corona-Pandemie einigermaßen
hinter uns. Aber die Klimakrise
kommt und mit ihr auch Flücht­
lingsströme. Ein Riesenthema wird
das Wasser werden, wenn sich Was­
serknappheit weltweit ausbreitet.

Wenn die Kirchen und Religionsge­
meinschaften da sprachlos sind
und die Menschen mit ihren Ängs­
ten alleine lassen, dann kann ich
jetzt schon sagen, dass solche dua­
listischen Sekten großen Zulauf be­

kommen werden. Meine Bitte an
die Kirchen, auch wenn man gerade
schrumpft und gerade kleiner wird,
ist die, dass wir kirchlich reflektier­
tes, christliches Engagement gegen
die Angst brauchen.

DOMRADIO.DE: Warum sind denn
Menschen, die ihren Glauben be­
sonders streng auslegen, mögli­
cherweise für solche Ver­
schwörungstheorien noch emp­
fänglicher?

Blume: Ich spreche bewusst von
Verschwörungsmythen, weil das
keine wissenschaftlichen Theorien
sind. Es ist natürlich auch in den
Religionen verführerisch, wenn
man sagt, man habe einen guten
Gott und einen bösen Teufel. Wir
spalten das dualistisch auf. Dann
gehören wir zu den Guten und Ju­
den oder Muslime beispielsweise
gehören zu den Bösen.

Oder man spaltet es sogar zwi­
schen evangelischen und katholi­
schen Christen auf. Das hatten wir

also sogar schon innerhalb der
christlichen Konfessionen. Es ist
natürlich sehr verführerisch, den
Dualismus auch in der Religion zu
leben. Wenn man sich zum Beispiel
das Vaterunser anschaut, wo es
heißt „Führe uns nicht in Versu­
chung“, dann ist ganz klar darin ver­
borgen, dass von Gott Gutes und
Böses ausgeht und dass wir Men­
schen diejenigen sind, die sich für
eins davon entscheiden.

Es geht nicht darum, die eine oder
andere Menschengruppe als Ver­
schwörer zu identifizieren und an­
zugreifen, sondern es geht darum,
sich auch mit dem Bösen im eige­
nen Inneren auseinanderzusetzen.
Das ist der schwierigere Weg. Dem
weichen viele aus. Aber ich glaube,
billiger ist eine aufgeklärte Religio­
sität einfach nicht zu haben.

Interview: Dagmar Peters, www.­
DOMRADIO.DE, In: Pfarrbriefservice.­
de

Mit der diesjährigen Fastenaktion
teilen wir die Sehnsucht nach einer
gerechten Welt ohne Hunger und
das Anliegen, unserer Ernährung
wieder mehr Wertschätzung entge­
genzubringen.

Eine gute Ernährung für alle
braucht Vielfalt vom Acker bis auf
den Teller und eine gerechtere Ver­
teilung.
Deshalb setzen wir uns für die
Rechte von Kleinbäuerinnen und
Kleinbauern ein, die weltweit ca.

Interessiert mich die Bohne
Misereor Fastenaktion 2024

©misereor

70 % der Nahrungsmittel anbau­
en und für eine stabile und aus­
gewogene Ernährung sorgen kön­
nen. Sie brauchen Zugang und
Verfügung über Land, Wasser und
Saatgut. Und sie müssen die Mög­
lichkeit bekommen ihre Produkte
lokal vermarkten zu können.

Bitte unterstützen Sie die Misere­
or Fastenaktion mit Ihrer Spende.
Eine Spendentüte finden Sie in
dieser Horizonte.
Herzlichen Dank!



6

(sei) Vielleicht erinnern Sie sich? In
der September-Ausgabe (2023) der
Horizonte haben wir ganz ausführ­
lich über den pastoralen Immobili­
enprozess berichtet. Wir haben die
Entwicklung während des mehr als
zweijährigen Prozesses aufgezeigt
und einen ersten Blick in die Zu­
kunft gewagt:
Wie wird die Heilig-Geist-Kirche in
Zukunft aussehen?

Unser Ziel ist es, den Kirchraum so
zu gestalten, dass wir Gottesdiens­
te mit kleinen und großen Gruppen
miteinander feiern können. Ein stil­
les Gebet soll ebenso möglich sein,
wie Gespräche in Gruppen oder Le­
sungen und Konzerte. Menschen
sollen mit Gott und miteinander in
Kontakt kommen - so wünschen wir
es uns.

Wo stehen wir?
Ende Oktober 2023 haben wir die
Projektarbeit mit dem Bistum be­
endet. Nun bereiten wir gemein­
sam mit dem Architekturbüro
Springmeier den Umbau der Hei­
lig-Geist-Kirche vor.

Zur Neugestaltung wird eine helle­
re Ausmalung gehören, eine neue

Licht- und Akustikplanung, die
Heizanlage soll zeitgemäß - und
wärmender - werden, im Mittel­
schiff werden zukünftig Stühle ste­
hen, der Altar wird im Kirchenraum
sein, das Taufbecken steht dann im
bisherigen Altarraum.

Gemeinsam mit Rose von der Hey­
de, Architektin bei Springmeier, und
den unterschiedlichen Gewerken,
die an dem Umbau unserer Kirche
beteiligt sind, planen wir nun nach
und nach die Details. Wir lernen
gerade viel über Akustik, über
Lichtsysteme und Wärmequellen.
Wir überlegen, wie wir gut und be­
quem sitzen, wie wir den Innen­
raum einladend und mit einem ho­
hen Maß an Flexibilität gestalten.

Wann beginnt der Umbau?
Die Vorplanungen sind schon allein
aufgrund der vielen beteiligten Ge­
werke sehr umfangreich.
Und neben der Bauplanung spielt
natürlich auch die Finanzplanung
eine Rolle.
Aktuell planen wir, die Kirche An­
fang Januar 2025 für den Umbau zu
schließen. Spätestens im Herbst
soll sie dann wieder eröffnet wer­
den.

Wie ist die Situation an unserem
Kirchort Nordstemmen?
Unter der Prämisse "Die Immobilie
aufgeben, aber nicht die Gemein­
schaft", hat der Kirchenvorstand -
auch vor dem Hintergrund eines
Sanierungsbedarfes für St. Michael
in sechsstelliger Höhe - im Mai
2023 beschlossen, die Kirche und
das Pfarrheim zu veräußern.

Mit dem Verkauf der Gebäude wur­
de die Immobilienabteilung des
Generalvikariates des Bistums Hil­
desheim beauftragt. Aktuell werden
Gespräche mit Kaufinteressenten
geführt, eine Entscheidung ist bei
Drucklegung noch nicht gefallen.

Gleichzeitig suchen wir in Nord­
stemmen geeignete Räumlichkei­
ten für gottesdienstliche Feiern
und gemeinsame Treffen und set­
zen uns intensiv mit der Frage aus­
einander, wie wir als kleine Ge­
meinde vor Ort unser kirchliches
Leben gestalten.

Pastoraler Immobilienprozess Zukunftsräume
Wo stehen wir? Wie geht es weiter?
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©josef hinterleitner_pfarrbriefservice

Wasser –
in der Osternacht reinigen wir uns
und erinnern uns an unsere Taufe.

Licht –
in der Osternacht erleuchten wir
die Finsternis und besingen Chris­
tus, das Licht.

Leben – 
in der Osternacht stehen wir auf
und trauen dem Weg vom Tod zum
Leben.

Wir feiern Grundbilder des Glau­
bens. In der österlichen Vorberei­
tung dienen drei Sonntagsevange­
lien aus dem Johannesevangelium

dazu, unseren Glauben mit diesen
Erfahrungen auf Ostern hin zu stär­
ken.

Brich auf und lasse dich auf diese
Erfahrungen ein:
Trink wie die Frau am Brunnen aus
der Quelle!
Lass dir vom Blinden die Augen öff­
nen!
Löse wie Lazarus die Binden und
gehe ins Leben!

Wir laden Sie zum Gespräch über
Bibel, Glauben und Leben zu diesen
drei Themen ein:

Wasser (Joh 4, 5 – 42)
Donnerstag, 29. Februar, 19.00 Uhr
in Heilig Geist
Licht (Joh 9, 1 – 41)
Dienstag, 05. März, 19.00 Uhr in St.
Michael
Leben (Joh 11, 1 – 45)
Donnerstag, 14. März, 19.00 Uhr in
St. Michael

Selbstverständlich können Sie frei
wählen, ob Sie an einem, an zwei
oder an allen Abenden teilnehmen,
es gibt keine inhaltliche Abhängig­
keit.
Ihr Pastoralteam
Harald Volkwein, Ute Köhler und Pe­
ter Abel

Wasser - Licht - Leben
Biblische Wege auf Ostern hin
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©Bistum Hildesheim

Von Aschermittwoch bis Ostersonn­
tag – 14.2. bis 30.3.2024

Die sieben Wochen vor Ostern sind
eine Chance, im Alltag Neues aus­
zuprobieren, positive Veränderun­
gen anzustoßen und außergewöhn­
liche Erfahrungen zu machen.
Innezuhalten und nachzudenken,
wer wir sein wollen. Wie wir leben
wollen. Was uns wichtig ist.

Der Klimaschutz ist und bleibt eine
der größten Herausforderungen
unserer Zeit. Das Klimafasten
nimmt sie besonders in den Blick.

Von Klimamüdigkeit ist schon
manchmal die Rede gewesen. Zu­
gegeben, das Thema kann zermür­
bend sein. Aber wir dürfen nicht die
Menschen vergessen, die schon
jetzt unter den Auswirkungen lei­
den, am meisten die, die am we­
nigsten zur Klimakrise beigetragen

haben.

Die ökumenische Fastenaktion "So
viel du brauchst" gibt Anregungen
zu Veränderungen ganz individuell,
in der Familie oder auch in der Kir­
chengemeinde.

Wir nehmen uns Zeit
 • für das richtige Maß
 • für andere Ernährung
 • für Energie-Bewusstsein
 • für neue Mobilität
 • für Finanzen und Politik
 • für lokales Handeln
 • für nachhaltige Veränderungen.

Weitere Informationen finden Sie
unter www.klimafasten.de.

Das Forum Bewahrung der Schöp­
fung plant ganz praktisch einen
Kochabend zum Thema
„Andere Ernährung“. Haben Sie In­
teresse, Neues auszuprobieren und
sich auszutauschen?
Wir treffen uns am Dienstag, dem
05. März um 18 Uhr im Pfarrheim
in Achtum, Kirchstraße 2.

Als weiteres Thema konkretisieren
wir unser „Energie-Bewusstsein“.
Ob Sonnenenergie vom eigenen
Balkonkraftwerk oder Solarzellen
auf Kirchendächern, wir wollen uns
über Möglichkeiten informieren.
Der Termin steht noch nicht fest.

Zum Abschluss der Klimafastenak­
tion lädt das Forum ein mit der
Frage „Wie können wir lokal han­
deln?“ aktiv zu werden.
Dienstag, 07. Mai um 18 Uhr im
Pfarrheim in Hasede.

Anmeldung über die Webseite:
www.katholische-kirche-borsum-
sarstedt.de
oder
Email: dekanat@kathkirche-borsa.­
de
Telefon: 0 50 66 – 9 03 71 51

Für das Forum Bewahrung der
Schöpfung:
Waltrud Kilian, Pastoralreferentin
im Dekanat

So viel du brauchst
Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit

(stb) Teilnehmerinnen des Spiel­
kreis Theater Matthiaskirche e.V.
präsentieren am Mittwoch, dem 17.
April um 19.00 Uhr in der St. Pau­
lus-Kirche Sarstedt in einer szeni­
schen Lesung mit Texten von Anto­
nio Umberto Riccò die Geschichten
von sechs geflüchteten Frauen aus
Afghanistan, dem Iran, Syrien und
der Ukraine.
Sie erzählen aus ihrem Leben, von
ihrer Flucht und ihrer Zukunft, ho­

len mit der Kraft des Wortes indivi­
duelle Persönlichkeiten aus der an­
onymen Masse des Flüchtlings­
stroms, zeigen ihre Suche und Hoff­
nung auf Frieden.

Der Spielkreis Theater Matthiaskir­
che e. V. hat diese gut einstündige
Lesung, die von Musik und zahlrei­
chen Originalfotos begleitet wird,
in Zusammenarbeit mit dem Unter­
stützerkreis Flüchtlingsunterkünfte

Hannover e.V., der das Projekt ver­
antwortet, dem Flüchtlingsrat Nie­
dersachsen e.V., und der Ukraini­
schen Griechisch-katholischen Ge­
meinde St. Wolodymyr und Kargah
e.V. entwickelt.

Der Eintritt ist frei, Spenden für den
Guten Hirt Sarstedt werden erbe­
ten.

Nie die Hoffnung verlieren
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Erstkommunion 2023 in Heilig Geist
©Tim Potthast

(uk) 26 Familien bereiten sich auf
die Erstkommunion vor. Die Vorbe­
reitungstreffen von Februar bis
April beschäftigen sich mit Themen
von Beten über Versöhnung und
Taufe bis zu Tod und Auferste­
hung – und zeigen auch auf, wie
wir als Christinnen und Christen
helfen und teilen können.

Mittwoch, 6. März: „Uns geht´s
gut!“ – vom Versöhnen
Mittwoch, 3. April: Emmausgang
nach Ruthe – vom Erzählen über
Tod und Auferstehung und vom
Brot brechen

Mittwoch, 10. April: Beim Guten
Hirt – vom Teilen, Helfen und Men­
schen satt machen
Mittwoch, 24. April: „Ich glaub an
dich!“ – wir feiern Tauferinnerungs­
gottesdienst

Die Erstkommuniongottesdienste
feiern wir am ersten Mai-Wochen­
ende in der Heilig-Geist-Kirche:

Am Samstag, 4. Mai 2024
um 13.00 Uhr:
Luana de Abreu Caldeira, Milana
Jane Aipov, S.B., Jonah Bergers, So­
phie Bologa, Marina Döring, Dana
Eggers, Lukasz Kornobis, Noemi
Maria Krauss, Letizia Mierzwa, Len­
nard Möller, Emma Lynn Rein, Tho­
rin Reinecke, Darija Rolheiser

Am Sonntag, 5. Mai 2024
um 11.00 Uhr:
Rufta Biniam, Vitus Bruns, Snit Ge­
bremeskel, Elias Kattan, Julia Kaz­
mierczak, Oskar Kazmierczak, Karol
Kutela, Mila Maida, Maja Sophie
Pätzold, T.J.P., Anneke Lindsay Rath­
ke, Damian Tomilov

Erstkommunion 2024

Im März und April bieten wir Ihnen
zwei ganz unterschiedliche Konzer­
te in der Heilig-Geist-Kirche an:

Samstag, 02. März, 14.00 Uhr
Die Jahreshauptversammlung des
Kreischorverbands Hildesheim fin­
det in diesem Jahr bei uns in der
Pfarrgemeinde statt. Traditions­
gemäß startet die Versammlung
mit einem öffentlichen Konzert ei­
nes Mitgliedschores.
Aus diesem Anlass gibt der Pop-
Chor chorus-A aus Ahrbergen unter
dem Motto "POP TEN" ein öffentli­
ches Konzert von ABBA über Eu­
rythmics bis Queen. Die Leitung hat
Anja Klinkhardt.

Sonntag, 07. April, 17.00 Uhr
Alte Bekannte: Pavlo Pakshyn und
Tymofii Dei kommen erneut in die
Heilig-Geist-Kirche und laden zum
Konzert für Gitarre und Querflöte
ein. Zu hören sind dann u. a. Werke
von J. S.Bach, Jean Françaix und
Atanas Ourkouzounov.

Der Eintritt ist für beide Konzerte
frei, Spenden werden erbeten.

Konzerte in der
Heilig-Geist-Kirche
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Der Gute Hirt Sarstedt

In der Heilig-Geist-Kirche:
täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr

Im Sozialen Kaufhaus:
Montag bis Freitag von 10.00 bis
18.00 Uhr

Lebensmittel
spenden:

Im alten Feuerwehrhaus,
Bleekstraße 14
montags von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ausnahmen:
Dienstag, 02.04.
Dienstag, 21.05.

Lebensmittel
erhalten:

(sei) Rund um Weihnachten waren wir auch im letzten
Jahr wieder ein bisschen überwältigt.
 
Unser Ehrenamts-Team war unglaublich fleißig, hat
genäht, gekocht, gebacken, gestrickt... - so konnten wir
nicht nur auf dem Martini-Markt, sondern auch auf
dem Weihnachtsmarkt in Sarstedt mit einem eigenen
Stand präsent sein.

Vereine, Chöre und Verbände haben erfolgreiche Spen­
denaktionen für den Guten Hirt durchgeführt oder Le­
bensmittel gesammelt.
Und dann kamen so viele umgekehrte Adventskalen­
der und Geldspenden bei uns an - wir konnten es
manchmal kaum glauben.

Nach wie vor kommen immer mehr Menschen zur Le­
bensmittelausgabe. Für viele Menschen ist das Leben

zu teuer geworden. Inzwischen versorgen wir
wöchentlich rund 250 Haushalte hier in Sarstedt.

Und so danken wir Ihnen allen herzlich für Ihre Unter­
stützung und bitten gleichzeitig weiter um Ihre Le­
bensmittel- und Geldspenden. Jedes Fertiggericht, je­
des Glas Marmelade und jeder Euro helfen.

Kontakt:
guter-hirt-sarstedt@gmx.de

Dr. Peter Abel
Mobil: 0160 74 29 608
Marina Seidel
Mobil: 0171 222 33 21

Eine schöne Bescherung!
Herzlichen Dank für alle Weihnachtsspenden

Guter Hirt
Sparkasse Hildesheim Goslar
Peine

IBAN:
DE 40 2595 0130 0034 6408 05
Verwendungszweck:
Guter Hirt Sarstedt
Falls Spendenquittung er­
wünscht: Bitte Adresse angeben!

Geld spenden:

Kleine Pflanzen, große Pflanzen,
Stecklinge, vorgezogene Gemüse­
pflanzen und Kräuter für den Gar­
ten oder Ableger Ihrer Zimmer­
pflanzen… wir freuen uns auf Ihre
Pflanzenspenden!

Ihre Pflanzen können Sie vom 22. -
26. April im Pfarrbüro Sarstedt ab­
geben. Wir freuen uns über ein
reichhaltiges Sortiment.

Am Sonntag, dem 28. April sind Sie
dann herzlich von 11.00 bis 13.00
Uhr zu unserer Pflanzenbörse ein­
geladen.

Sie findet diesmal direkt bei uns im
alten Feuerwehrhaus, Bleekstraße
14 statt.

Gerne zeigen wir Ihnen bei dieser
Gelegenheit unsere Ausgabe und
gerne beantworten wir Ihre Fragen
- eine Tasse Kaffee gibt es auch!

Herzlichst
Andrea Potthast
Kernteam Guter Hirt

Pflanzenbörse 2024
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(uk) "Wir stehen zwar nicht vor eu­
rer Tür, doch mit Krone und Stern
sind wir heute hier!" Die Zeile aus
dem Segenstext beschreibt die
neue Tradition der Segens-Andach­
ten an verschiedenen Orten unse­
rer Pfarrei, an die sich auch die Ge­
meinde St. Michael inzwischen an­
geschlossen hat.

Die Sternsingergruppen kamen am
ersten Januarwochenende an öf­
fentliche Orte, sangen ihre Lieder,

sprachen den Segen für das Neue
Jahr und verteilten die dazugehöri­
gen Segensaufkleber. Und natürlich
sammelten sie auch wieder Spen­
den ein, die den Projekten des Kin­
dermissionswerkes auf der ganzen
Welt zugute kommen.

Im Gottesdienst zum Abschluss der
Sternsingeraktion wurde auch die
17-jährige Miriam Döring geehrt:
Sie war zum zehnten Mal in Folge
beim Sternsingen dabei und bekam

neben dem Applaus der Mitfeiern­
den auch ein kleines Geschenk der
Gemeinde.

Ein großer Dank geht an die Kinder
und Jugendlichen, die Eltern als Be­
gleitungen und die Organisatorin­
nen Rita Hunold, Mechthild Döring
und Oliver Potthast.

Danke sagen wir zusammen mit
den Sternsingern ganz besonders
allen großzügigen Spenderinnen
und Spendern.

In St. Michael kamen 2.185,24 Euro
zusammen, in Heilig Geist 6.288,79
Euro.

Wir können also insgesamt
8.474,03 Euro für Kinder in Not
überweisen - vielen Dank Ihnen al­
len!

Sternsingen 2024
Herzlichen Dank!
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Schon eine lange Tradition hat das
"Krippen-Anschauen" der kfd-Frau­
en von Sarstedt. Nachdem es in
früheren Jahren mit einem Reise­
bus in die Ferne ging, z.B. ins Osna­
brücker Land, ist das Motto inzwi­
schen "Sieh, das Gute liegt so nah!"
Und längst sind auch nicht nur die
katholischen Frauen unterwegs -
wie so vieles ist der Krippenweg
mittlerweile eine gute ökumeni­
sche Sache geworden.

Am ersten Freitag im Januar fanden
sich die interessierten Frauen
zunächst in der evangelischen Ni­
colai-Kirche ein und bewunderten
die Krippe und die geschmückten
Bäume. Karin Müller trug ihnen die
Geschichte der Weihnachtskrippe
von Sankt Nicolai, nach einer Idee
von Ruth Krügener, vor. Mit dem
Lied „ Ich steh an deiner Krippe

hier", verabschiedete sich die Grup­
pe und machte sich auf den Weg in
die nur 700 Meter entfernte Hei­
lig-Geist-Kirche. Die Krippe, die be­
leuchteten Weihnachtsbäume, der
Sternenhimmel und das "Transea­
mus usque Bethlehem" (auf
Deutsch: "Lasst uns hinübergehen
nach Bethlehem") brachte hier
noch einmal die weihnachtliche
Freude zurück. Ein Gebet und ein
Lied waren der Abschluss.

Im Pfarrheim Heilig Geist fand
dann die gemütliche Begegnung
mit regem Austausch und bei Kaf­
fee und Kuchen statt. Und zum Ab­
schluss gab es noch vor der Kirche
den Segen der Sternsinger.

Rosi Kruss für das Kfd Team

Ökumenischer Krippenweg in Sarstedt
01.03.2024: Weltgebetstag
in der Neuapostolischen Kirche in
Sarstedt, In den Peulen 21. Bitte die
Infos beachten. 
11.04.2024 09.30 Uhr: Treffen zum
Frühstück in der Alten Rösterei.
Bitte anmelden.
25.04.2024 19.30 Uhr: Taizé-Gebet
in der Heilig-Geist-Kirche 
16.05.2024 15.00 Uhr: Marienan­
dacht in der Heilig-Geist-Kirche. 
11.06.2024: Busfahrt nach Bre­
merhaven ins Seefischkochstudio
mit Kochvorführung und Fischbuf­
fet. Kosten € 69,00 - um Anmeldung
wird gebeten.
J u l i - F E R I E N 

Einladen möchten wir zum Sing­
kreis, der vierzehntäglich immer am
Mittwoch um 11.00 Uhr im Pfarr­
heim stattfindet. Auskunft erteilt
Ulrike von Oesen.
Ebenso herzliche Einladung diens­
tags zum Tanzen mit Regina
Schwarzrock von 15.00 bis 16.30
Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai.
Über Ihre/eure Anmeldungen freu­
en sich:
Ulrike von Oesen Tel. 05066
900660
Rita Mühr: Tel. 05066 61248
Katharina Krieg Tel. 05066 4466
Rosi Kruss Tel. 05066 3433

kfd Sarstedt lädt ein

Im Januar und Februar gab es Gele­
genheiten zum Beisammensein bei
Kinoabend, Weinprobe und Lum­
penabend.

Die Kolpingsfamilie Sarstedt plant
folgende Veranstaltungen:
05.03.2024 19.00 Uhr: Kreuz-
wegandacht im Altenzentrum Hei­
lig Geist Sarstedt

17.03.2024 11.00 Uhr: Fastenes­
sen nach der Hl. Messe im Pfarr­
heim Ruthe - der Erlös geht wieder
an eine soziale Einrichtung, wie z.
B. dem Guten Hirt Sarstedt.

22.03.2024: Große Kleidersamm­
lung auf dem Hof des Sozialen

Kaufhauses im Brickelweg. Kolping
freut sich auf viele helfende Hände
und zahlreiche Kleiderspenden.

19.04.2024 19.00 Uhr: Der Mensch
im Strahlenumfeld - Vortrag von Dr.
Markiefka im Pfarrheim Heilig
Geist Sarstedt

05.05.2024 15.00 Uhr: Maiandacht
und Kaffeetafel in Kirche und Pfarr­
haus Ruthe

14.05.2024 19.00 Uhr: Podiums­
diskussion zur Europawahl im
Pfarrheim Heilig Geist Sarstedt.

Zu den Veranstaltungen sind aus­
drücklich alle eingeladen.
Die Kolpingsfamilie freut sich auf
zahlreiche Gäste.

Wichtige Information: Die Kol­
pingsfamilie stellt ihre Handy­
sammlung ein. Das Soziale Kauf­
haus nimmt keine Handys mehr an.
Grund sind neue Vorsichtsmaßnah­
men wegen einer möglichen Explo­
sionsgefahr der Akkus bei der Ver­
sendung.

Neues vom Kolping Sarstedt
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Das Soziale Kaufhaus in Sarstedt
bestand bisher aus zwei rechtlich
getrennten Bereichen: der Abtei­
lung für Möbel, Hausrat usw. der
Labora gGmbH und dem sozialen
Kleiderladen von Kolping.

Seit Jahresbeginn ist der Betriebs­
teil des sozialen Kleiderladens auf
die Labora gGmbH übertragen, so­
dass Labora nun für beide Bereiche
zuständig ist.
Hintergrund dieser Veränderung ist
eine steuerrechtliche Beurteilung
des Finanzamts. Ohne diesen Trä­
gerwechsel hätte ab Jahresbeginn
für den Erwerb von Kleidung eine
Kundenkarte eingeführt werden
müssen.
Die Kundinnen und Kunden des so­
zialen Kleiderladens hätten zur
Aufrechterhaltung des Status der
Gemeinnützigkeit des sozialen
Kleiderladens ihre Bedürftigkeit
nachweisen müssen.

Da die Labora gGmbH als Beschäf­
tigungsgesellschaft einem anderen
steuerrechtlichen Status unterliegt,
ist sie von dieser Pflicht befreit. Wir

freuen uns, dass sich durch den Trä­
gerwechsel für die Kundschaft des
sozialen Kleiderladens von Kolping
nichts ändert.

Die Labora gGmbH wurde vor 30
Jahren als Beschäftigungsgesell­
schaft für Arbeit und berufliche Bil­
dung mit Sitz in Peine gegründet.
Das Kolpingwerk der Diözese Hil­
desheim ist Mitgesellschafter die­
ser katholischen Einrichtung.

Auch künftig wird Kolping weiter­
hin gebrauchte Kleidung sammeln,
die dann über die Labora gGmbH
an die Kundinnen und Kunden ab­

gegeben werden kann.

Die nächste, schon traditionelle Ge­
brauchtkleidersammlung der Kol­
pingsfamilie Sarstedt findet am
Freitag, 22. März 2024, auf dem
Parkplatz des Sozialen Kaufhauses
am Brickelweg statt.

„Kolping-Kleidung“ im Sozialen Kaufhaus in neuer Trägerschaft

©Steffani-Böringer

Der Termin für das Stadtradeln
2024 steht fest:

26. Mai bis 15. Juni 2024

Die Planungstreffen finden erst
nach der Druckfreigabe der Hori­
zonte statt.

Save the Date
Stadtradeln 2024
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Im PfarrJournal gratulieren wir al­
len Geburtstagskindern, die 75, 80,
85 oder 90 Jahre alt werden - ab
dem 91. Geburtstag dann in jedem
Jahr.
Herzlichen Glückwunsch und Got­
tes Segen auch allen anderen Ge­
meindemitgliedern, die ebenfalls in
diesen Monaten Geburtstag haben
und hier nicht genannt werden
(möchten).

Im Mai:
02.05. Maria Teufel
04.05. Inge Pätzold
10.05. Gabriele Borchers
10.05. Angela Sklarek
12.05. Margarete Salzmann
15.05. Ludwig Morsch
16.05. Heinrich Howind
17.05. Angela Köhler
18.05. Sofie Skrzypek
22.05. Herbert Laudage
23.05. Klaus-Dieter Trottnow
25.05. Maria Kühn
31.05. Rita Kruse 

Im November
Ole Riemenschneider

  

Das Sakrament der
Taufe empfingen

©Norbert Anspach / pixelio.de

Wir beten
für unsere
VerstorbenenIm März:

01.03. Paul Bock
03.03. Michael Braun
03.03. Margot Skowronski
04.03. Martha Bonk
05.03. Monika Freidank
13.03. Claudia Hein
14.03. Siegfried Hansen
15.03. Barbara Lipka
19.03. Anna Quiring
19.03. Elisabeth Rothen
20.03. Katharina Koberstein
25.03. Detlef Reimann
26.03. Ingeborg Vogt
27.03. Barbara Jonczyk
28.03. Erich Gewohn
28.03. Siegfried Horst
30.03. Wilhelm Engelke
31.03. Michael Köhler
31.03. Burghardt Pientka

Im April:
01.04. Monika Hedzet
01.04. Anna Seidel
03.04. Christa Stetefeld
03.04. Wolfgang Walczak
04.04. Jürgen Schober
07.04. Sonja Schläger
08.04. Leni Albrink
08.04. Gerd Klinowski
10.04. Brunhilde Boße
13.04. Teresa Nowak
14.04. Erhard Mitter
14.04. Dr. Christa Wünsch
16.04. Ursel Bringmann
19.04. Ivan Gelo
20.04. Dr. Seweryn Duda
22.04. Ursula Chlechowitz
23.04. Georg Giesler
28.04. Peter Kaczor

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Im November 2023
Szczepan Wezner
Johann Belkot
Peter Körner
Gerda Wilkens
Nicola Echter
Else Lenkeit

Im Dezember 2023
Franz Tabernaus
Gerhard Pagel
Alice Cymbala
Christine Oblonczek

Im Januar 2024
Ingrid Blume
Brigitte Siegmund
Hildegard Hauptmann
Hildegard Ignatzi
Gerda Nikolaus
Felix Kowalski
Johanna Locht
Marianne Dives
Rainer Türk
Agata Scheid
Edeltraud Borgaes
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Redaktionsschluss für das nächste PfarrJournal (Juni-August 2024) ist der 25. April 2024.
Die Gottesdienstordnung
Die Gottesdienstordnung erscheint monatlich. Redaktionsschluss für Ihre Messintentionen ist jeweils der
15. eines Monats. Für die Monate März, Juni, September und Dezember gilt der Redaktionsschluss des
PfarrJournals. Gerne veröffentlichen wir hier auch aktuelle Veranstaltungstermine.
Soziales Kaufhaus mit Kolping-Kleiderladen
Holztorstr. 32, Sarstedt, Tel.: 05066-9962333, Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,
Beilagen
Diesem PfarrJournal liegen die Misereor-Spendentüte und die Gottesdienstordnung für März bei.
Bildrechte: Alle Fotos, die nicht besonders gekennzeichnet sind, wurden uns von den entsprechenden Or­
ganisationen/Verbänden überlassen oder sind Eigentum der Heilig-Geist-Gemeinde.

Bischof-von-Ketteler-Platz 1,
31157 Sarstedt
Tel: 05066/7793
Fax: 05066/2029
E- Mail:
pfarrbuero-sarstedt@
heilig-geist-sarstedt.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr:
9.00-12.00 Uhr / Do: 15.00-18.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Anja Bormann

Bankverbindung Heilig Geist 
Sparkasse Hildesheim, IBAN:
DE78 2595 0130 0034 2622 09;
BIC: NOLADE21HIK

Homepage:
www.heilig-geist-sarstedt.de

Pfarrbüro
Heilig Geist

Berliner Str. 12
31171 Nordstemmen
Tel: 05069/2282
E-Mail: stmichael_nordstem­
men@gmx.de
Öffnungszeit: Di: 09.00-12.00
Uhr
Pfarrsekretärin:
Claudia Pollak

Pfarrbüro
St. Michael

Altenzentrum Heilig Geist
Burgstr. 12
31157 Sarstedt
Leiter: Sebastian Steinweg
Tel: 05066/992202
az-heiliggeist@t-online.de
Homepage:
www.altenzentrum-sarstedt.de

Katholischer Kindergarten
St. Hedwig
Weichsstr. 15
31157 Sarstedt
Leiterin: Sarah Heuer
Tel: 05066/61934
kiga-st.hedwig-sarstedt@htp-
tel.de

Caritative
Einrichtungen

„Horizonte"
PfarrJournal der katholischen Pfarr­
gemeinde Heilig Geist
Redaktionsteam: Peter Abel (pa),
Harald Volkwein (hv), Ute Köhler
(uk), Marina Seidel (sei), Claudia
Pollak (cp), Anja Bormann (ab),
Christina Steffani-Böringer (stb)
E-Mail:
redaktion@heilig-geist-sarstedt.de

Dieses PfarrJournal erscheint für
die Zeit vom 01.03.2024 bis
31.05.2024. Es wird kostenlos an
alle katholischen Haushalte der
Heilig-Geist-Gemeinde verteilt.
Auflage: 4000 Exemplare, Anzei­
gen: Bernward Medien GmbH, Re­
daktionsschluss: 08.02.2024

Impressum

Pfarrer Harald Volkwein
Tel: 05066/7793
E-Mail:
harald.volkwein@bistum-hildes­
heim.net

Diakon Dr. Peter Abel
Tel: 0160/7429608
E-Mail:
peter.abel@bistum-hildesheim.­
net

Gemeindereferentin
Ute Köhler
Tel: 05066/6000062
E-Mail:
ute.koehler@bistum-hildes­
heim.net

Pastoralreferentin für
das Dekanat
Waltrud Kilian
Tel.: 05066 - 903 7151
E-Mail:
kilian@kathkirche-borsa.de

Verwaltungsbeauftrage
Nadine Alt
Tel: 05066/6000061
E-Mail:
nadine.alt@bistum-hildesheim
.net

Alle Informationen, das Pfarr­
Journal und die Gottesdienstord­
nung finden Sie auch unter
www.heilig-geist-sarstedt.de

Pastorale
Mitarbeiter*innen
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